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„Politik spielen ...?“


Wo viele Menschen zusammen kommen, da menschelt es. Das ist nur natürlich!


Der Mensch ist eins der gefährlichsten Lebewesen dieser Welt und die Frage, wie mit dieser Macht umzugehen ist, beschäftigt Menschen seit Anbeginn.


Je globaler und vernetzter wir die Geschicke der Welt wahrnehmen und miteinander regeln, desto wichtiger kann jede einzelne Entscheidung im politischen Kosmos werden. Und gibt es überhaupt einen unpolitischen Raum? „Spielregeln“ erlauben uns, einen Umgang miteinander zu finden, der Ausgleich zwischen menschlichem Verhalten schaffen soll.


Die Einhaltung von Spielregeln erfordert Übung und Vertrauen. Von Zeit zu Zeit werden Regeln des Miteinanders auch geändert, oft mit dem Ziel, mehr Frieden unter den Menschen zu ermöglichen.


Gute Politik startet und endet also mit dem Bedürfnis von Menschen nach Frieden?


Möge das Spiel beginnen!









Erste Szene


(Wohnzimmer – Spätnachmittag)


Ein typischer Wohn-Essbereich. Die Mutter liest in einem Buch. Sanftes Tageslicht. Leise Musik läuft im Hintergrund. Ungestüm kommt ihre Tochter Kassandra ins Zimmer, lässt ihre Schultasche, Plakatpappen und Stifte auf dem Küchentisch und wendet sich zum Kühlschrank, um sich Eistee zu nehmen.


MUTTER ohne aufzusehen. Trink nicht aus der Flasche.


CASSY Hatte ich gar nicht vor!


CASSY seufzt und trinkt durstig, geht dann hinter der geöffneten Kühlschranktür zum Schrank, um sich ein Glas zu nehmen.


MUTTER Lass die Kühlschranktür nicht offenstehen!


CASSY Ja, ja, sonst geht der Kühlschrank kaputt ... und die Energiekosten und die Kosten für einen neuen Kühlschrank, für den mein Taschengeld nicht reichen würde ...!


Die Mutter schaut zum ersten Mal von ihrer Lektüre auf.


CASSY schüttet sich unschuldig lächelnd ein Glas Eistee ein.


MUTTER Was gibt es Neues von der Schule?


CASSY Was gibt‘s zu Essen?


MUTTER Wir warten noch auf Toby.


CASSY War ja klar!


MUTTER Iss einen Apfel!


Die Mutter liest weiter.


CASSY Liest du immer noch »Die blaue Hand«?


MUTTER Ich versuche es.


CASSY Verstehe ich einfach nicht. Du kennst doch den Film und das Hörspiel ... wozu noch lesen?


MUTTER Das Wichtigste steht zwischen den Zeilen!


CASSY Das sagst du immer, bist du sicher, dass du nicht bloß eine Beschäftigung suchst?


MUTTER Denken ist „eine Beschäftigung“!


CASSY Beim Lesen? Viel zu anstrengend! Überhaupt, du kennst den Täter doch schon, es ist der fiese Digby Groat. Hört man doch eigentlich schon am Namen!


MUTTER Edgar Wallace lässt alle seine Figuren verdächtig erscheinen ...


CASSY „Das macht sie menschlich“, jaja ...


MUTTER Was ist denn los, Kassandra?


CASSY rollt die Augen und nimmt sich einen Apfel, in den sie demonstrativ hineinbeißt. Dann fängt sie an ihre Schultasche auf dem Küchentisch auszupacken.


Mit weiten Schwüngen überträgt sie eine Skizze auf eine der Pappen.


MUTTER Das sieht mir nach einem neuen Schulprojekt aus. Was ist es diesmal?


CASSY kauend. Wir gründen eine Partei ...!


MUTTER Ach, was, ...


Die Mutter lässt ihr Buch sinken.


CASSY Doch, doch! Im Gemeinschaftskundeunterricht. „Entwerft eure eigene Partei.“ Mit allem drum und dran: Programm, Name, unsere Werte ...


MUTTER So und da fängst du mit dem Plakat an? Was habt ihr denn schon für Inhalte?


CASSY Ein cooles Plakat ist doch das „Ah und Oh“ für eine gute Note. Die Lehrerin hat uns Nummern ziehen lassen. Ich bin mit Lena, Tim, Aylin und diesem Jonas in einer Gruppe.


MUTTER Aha, daher weht der Wind. Denen traust du mal wieder nichts zu und meinst, schon vorarbeiten zu müssen? Lass es!


CASSY Manchmal habe ich den Eindruck, du hast was gegen meine guten Noten, Mama! Ich dachte, du kannst mir helfen?


MUTTER Politik ist kein Spiel, CASSY. Es geht nicht um Plakate, sondern um Menschen, um unser Zusammenleben. Habt ihr denn überhaupt in der Klasse mal besprochen, wofür Parteien antreten?


CASSY Klar doch. Die Bundestagswahl war doch wieder spannend genug. Wir halten ja auch regelmäßig Jugendwahlen ab. Komm hilf mir lieber ein bisschen, du hast doch Erfahrung! Ich weiß einfach nicht, wie ich mit dem Team ...


MUTTER Ja, bitte?


CASSY ... eine gute Partei gründen soll!


MUTTER So, so, darum geht es dir also?


CASSY Klar, Mama!


MUTTER Ich muss jetzt Toby abholen. Fang mal an, d‘rüber nachzudenken, was sich für dich richtig und wichtig anfühlt?


CASSY Was meinst du denn jetzt mit „Fühlen“?


MUTTER Menschen übernehmen dort Verantwortung, wo sie etwas in sich spüren, das sie nicht mehr ignorieren können.


CASSY Also wenn in der Politik alle ihren Gefühlen nachgehen, wird’s doch total chaotisch!


MUTTER Nicht Gefühl im Sinne von Laune. Sondern ein innerer Kompass. Das, was immer bleibt ... auch wenn es mal keinen Applaus gibt.


CASSY Also… so was, wie Haltung?


MUTTER Genau. Haltung macht Politik nicht gerade einfacher, aber sie macht dich unterscheidbar von denen, die einfach nur mitschwimmen wollen.


CASSY schaut auf ihre Notizen, schweigt einen Moment.


CASSY Ich schreib mal auf, was mich ärgert. Und was ich mir wünsche. Vielleicht wird daraus ja ein Parteiprogramm.


MUTTER Das ist ein Anfang. Wunder dich nicht, wenn deine Gedanken verwirrend sind. Hör‘ einfach mal in dich hinein.


CASSY notiert. Haltung. Nicht Hashtag.


Mutter wirft einen Blick über CASSYs Schulter. Dann nimmt sie ihre Tasche.


MUTTER Ich bin gleich wieder da. Wenn du willst, reden wir nach dem Essen weiter.


Als die Mutter hinaustritt, geht das Licht aus.









Was ist eigentlich eine politische Haltung?


„Das sind doch alles nur Meinungen!“


– Stimmt nicht ganz.


Eine Haltung geht tiefer.
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1. Meinung vs. Haltung – Wo ist der Unterschied?





	Meinung

	Haltung





	„Ich finde die ÖPNV-Preise zu hoch.“

	„Ich glaube, Mobilität sollte für alle bezahlbar sein.“





	„Ich mag Politiker:in X nicht.“

	„Ich finde, in der Politik braucht es mehr Fairness.“





	= spontan, wechselhaft

	= geprägt durch Werte, Erfahrungen, Menschenbild







Eine Meinung kann man ändern.


Eine Haltung entsteht oft über Zeit.


Haltung prägt, wie man die Welt sieht.


2. Was prägt meine politische Haltung?


Politische Haltungen entstehen nicht auf Papier. Sie erwachsen aus dem Leben:




	* Deine Familie (Wurde diskutiert? Wurde gewählt?)


	* Deine Freund*innen (Was finden sie wichtig?)




	* Deine Erfahrungen (Hast du


Ungerechtigkeit erlebt?


Oder Solidarität?)




	* Deine Vorbilder (Lehrer*innen, Bücher, TikToker, Großeltern)


	* Deine Werte (Was ist dir wirklich wichtig?)





3. Gibt es „richtige“ und „falsche“ Haltungen?


Für unsere Demokratie gilt: Nein – solange sie die Freiheit anderer nicht verletzen.


Haltungen müssen demokratisch sein. Punkt.


4. Warum ist Haltung in der Politik so wichtig?


Weil Menschen Verantwortung übernehmen.


Wer Entscheidungen trifft, sollte:




	* wissen, wofür er oder sie steht


	* erklären können, warum etwas getan wird


	* nicht nur beliebt, sondern auch verlässlich sein





5. Wie finde ich meine eigene Haltung?


Tipp: Frag dich bei politischen Themen:




	- Was ist mir daran wirklich wichtig?


	- Woher kommt mein Gefühl dabei?


	- Was würde ich wollen, wenn ich selbst betroffen wäre?


	- Was sagen andere dazu – und was lerne ich daraus?





MERKSATZ:


Haltung ist das, was bleibt, wenn der Applaus vorbei ist. Oder so ...









Zweite Szene


(Wohn-Essbereich – Abend)


CASSY räumt den Tisch ab und spült eine Schüssel. Aus einer offenen Zimmertüre hört man die Mutter die letzten Sätze einer Gute-Nacht-Geschichte vorlesen.


CASSY geht zum Küchentisch, die Mutter tritt leise ins Wohnzimmer, beide geben sich Zeichen, erst einmal leise zu sein. Die Mutter setzt sich wieder in ihren Lesesessel und nimmt ihr Buch auf. Beide sind still.


CASSY Ich glaube, jetzt ist Toby eingeschlafen! Du hast mich ganz schön zum Nachdenken gebracht. Wie kriege ich die anderen jetzt von meinen Ideen überzeugt?


MUTTER lacht. Vielleicht fangen wir erst mal langsam an ... du weißt doch noch gar nicht, was die anderen in deiner Gruppe denken ...


CASSY ... und fühlen! Ja, ja, soll ich dir vorstellen, was ich so bis jetzt habe?


MUTTER Dann weiß ich immer noch nicht, was die anderen in deinem Team denken.


CASSY Denen ist es egal, was wir machen, glaube ich ...


MUTTER Genau darum geht es ja in der Politik!


CASSY Politik zu machen, für Menschen, denen einfach alles egal ist?


MUTTER Nee, um Zuhören!


CASSY Ich will, dass die mitmachen. Deshalb muss das richtig gut sein, was ich denen vorlege.


MUTTER
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